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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sortimentbox zum
Aufnehmen von Kleinteilen mit einem Boden und vier
Seitenwänden, wobei die Sortimentbox Formmerkmale
zur rutschfesten Anordnung in Transport- und Lage-
rungseinheiten, insbesondere Koffern, Regalen, Werk-
stattwagen, aufweist. Die Erfindung betrifft auch eine An-
ordnung mit wenigstens einer erfindungsgemäßen Sor-
timentbox und einer Halteleiste. Einige Beispiele sind aus
der DE202014101910U1 oder US2702649A bekannt.
[0002] Mit der Erfindung soll eine Sortimentbox hin-
sichtlich ihrer flexiblen Einsetzbarkeit verbessert werden.
[0003] Erfindungsgemäß ist hierzu eine Sortimentbox
mit den Merkmalen von Anspruch 1 vorgesehen.
[0004] Erfindungsgemäß ist also eine Sortimentbox
zum Aufnehmen von Kleinteilen mit einem Boden und
vier Seitenwänden vorgesehen, wobei die Sortimentbox
Formmerkmale zur rutschfesten Anordnung in Trans-
port- und Lagerungseinheiten, insbesondere Koffern,
Regalen, Werkstattwagen, aufweist, wobei im Bereich
wenigstens einer Aussenfläche der Seitenwände eine
Haltevorrichtung zum werkzeuglosen Befestigen der
Sortimentbox an einer Halteleiste vorgesehen ist, wobei
die Haltevorrichtung als hakenförmiger Vorsprung aus-
gebildet ist, der von der Oberseite der Seitenwand aus-
geht, wobei eine Innenseite wenigstens einer der Seiten-
wände in ihrem oberen, an eine Öffnung der Sortiment-
box angrenzenden Abschnitt einen Winkel von mehr als
90° und weniger als 110°, insbesondere 100°, mit dem
Boden einschließt und dass die Seitenwand einen senk-
recht zum Boden angeordneten unteren Abschnitt auf-
weist, an den sich in Richtung nach oben, zur Öffnung
der Sortimentbox hin, der schräg zum Boden angeord-
nete Abschnitt anschließt.
[0005] Die erfindungsgemäße Sortimentbox kann da-
durch nicht nur in einer Transport- und Lagerungseinheit
angeordnet werden, sondern sie kann auch an einer Hal-
teleiste befestigt werden. Bekannte Sortimentboxen kön-
nen beispielsweise aus einer Transportbox entnommen
werden und dann auf einer Werkbank abgestellt werden.
Dort sind die Sortimentboxen dann aber oft im Weg, da
die Werkbank ja an und für sich für das Ablegen und
Bearbeiten eines Werkstücks benötigt wird. Die erfin-
dungsgemäße Sortimentbox kann in eine Halteleiste ein-
gehängt werden. Beispielsweise kann die Halteleiste an
einer Wand hinter einer Werkbank befestigt werden. Ein
Werker kann dann die Sortimentbox aus der Transport-
und Lagerungseinheit entnehmen und in die Halteleiste
einhängen. Die Werkbank selbst bleibt dadurch für das
zu bearbeitende Werkstück frei und die Sortimentbox
kann an der Halteleiste in idealer Griffhöhe befestigt wer-
den. Beispielsweise ist auch die Befestigung einer Hal-
teleiste an einem Werkstattwagen möglich. Der Werker
kann dann eine benötigte Sortimentbox, beispielsweise
mit den gerade benötigten Schrauben, aus dem Werk-
stattwagen entnehmen und in die Halteleiste an einer
Seite des Werkstattwagens einhängen. Die Sortiment-

box ist dadurch sehr gut zugänglich und sicher angeord-
net. Gleichzeitig belegt die Sortimentbox dann nicht den
ohnehin knappen Platz auf der
[0006] Oberseite des Werkstattwagens. In ähnlicher
Weise sind Anwendungen in mobilen Werkstätten, bei-
spielsweise in Kraftfahrzeugen, möglich.
[0007] Mittels einer hakenförmigen Haltevorrichtung
kann die Sortimentbox in einfacher Weise in eine Halte-
leiste eingehängt werden.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist die Haltevor-
richtung im Bereich der Oberkante wenigstens einer der
Seitenwände, die die Öffnung der Sortimentbox ab-
schnittsweise begrenzt, angeordnet.
[0009] Auf diese Weise kann die Sortimentbox sicher
mit der Haltevorrichtung befestigt werden, da der
Schwerpunkt der Sortimentbox dann unterhalb der Hal-
tevorrichtung liegt.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung erstreckt sich
die Haltevorrichtung über die gesamte Breite einer der
Seitenwände.
[0011] Auf diese Weise kann eine stabile Haltevorrich-
tung geschaffen werden, insbesondere auch dann, wenn
die Sortimentbox aus Kunststoffspritzguss besteht.
[0012] Die Sortimentbox kann dadurch in sehr einfa-
cher Weise in die Halteleiste eingehängt werden, auch
dann, wenn der Werker die Haltevorrichtung selbst nicht
sehen kann. Denn er kann dann die Sortimentbox mit
der Seitenwand an die Halteleiste anlegen und dann die
Sortimentbox relativ zur Halteleiste nach unten bewe-
gen, bis der hakenförmige Vorsprung in die Halteleiste
eingreift. Die Außenseite der Seitenwand mit der Halte-
vorrichtung ist hierzu glatt und ohne Vorsprünge ausge-
bildet.
[0013] Indem die Innenseite wenigstens einer der Sei-
tenwände einen Winkel von mehr als 90° und weniger
als 110° mit dem Boden einschließt, ist nicht nur ein ein-
faches Eingreifen in die Sortimentbox ermöglicht, bei-
spielsweise um Kleinteile herauszuholen, sondern an
dem schräg zum Boden angeordneten Abschnitt der Sei-
tenwand kann beispielsweise eine Beschriftung oder ein
Etikett angeordnet werden. Da die Beschriftung bzw. das
Etikett dann bereits zu einem Betrachter hin geneigt sind,
ist deren Lesbarkeit erheblich verbessert. Bevorzugt wird
die Seitenwand mit der Haltevorrichtung auf ihrer Innen-
seite abgeschrägt, schließt dann also in ihrem oberen
Bereich einen Winkel von mehr als 90° und weniger als
110° mit dem Boden ein. Die verbesserte Lesbarkeit ei-
nes Etiketts oder einer Beschriftung auf dem abge-
schrägten Abschnitt der Seitenwand ist sowohl bei An-
ordnung der Sortimentbox in einem Koffer, insbesondere
bei Blickrichtung von oben auf die Sortimentbox als auch
bei Anordnung der Sortimentbox an einer Halteleiste, ins-
besondere bei etwa horizontaler Blickrichtung auf die
Sortimentbox, gegeben.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung sind die Form-
merkmale als von einer dem Innenraum der Sortiment-
box abgewandten Unterseite eines Bodens ausgehende
Vorsprünge ausgebildet.
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[0015] Mittels solcher Vorsprünge am Boden der Sor-
timentbox kann eine sichere Arretierung der Sortiment-
box in einer Transport- und Lagereinrichtung erfolgen.
Die zum Innenraum der Sortimentbox gerichtete Innen-
seite des Bodens ist dahingegen vorteilhafterweise glatt
ausgebildet, um eine einfache Entnahme von Kleinteilen
zu ermöglichen.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung weisen zwei ei-
nem Innenraum der Sortimentbox zugewandte und ein-
ander gegenüberliegende Innenseiten jeweils eine Nut
zum Einschieben einer Teilerplatte auf.
[0017] Auf diese Weise kann eine Teilerplatte sicher
verankert werden, beispielsweise dann, wenn sehr klei-
ne Teile aufbewahrt werden sollen, die die vollständige
Sortimentbox nur unzureichend füllen würden. Indem in
den gegenüberliegenden Innenseiten Nuten vorgesehen
sind, stören dann, wenn keine Teilerplatte vorhanden ist,
keine Vorsprünge oder Führungen an der Seitenwand
die Entnahme von Kleinteilen aus der Sortimentbox.
[0018] In Weiterbildung nicht gemäß der Erfindung
weisen die Nuten und die Seitenkanten der Teilerplatte
einen schwalbenschwanzartigen Querschnitt auf.
[0019] Auf diese Weise lässt sich eine passgenaue
und sichere Verankerung der Teilerplatte erzielen. In
Weiterbildung der Erfindung ist an der Oberkante we-
nigstens einer der Seitenwände eine parallel zu der
Oberkante verlaufende Nut vorgesehen, wobei die Nut
zum Befestigen eines Deckels an der Sortimentbox vor-
gesehen ist.
[0020] Beispielsweise kann eine Halteleiste eines De-
ckels in die Nut eingeklipst oder eingedrückt werden, um
einen schwenkbaren Deckel in besonders einfacher Wei-
se an der Sortimentbox zu verankern. Die Deckelplatte
selbst kann dann beispielsweise mittels eines Filmschar-
niers an der Halteleiste befestigt sein.
[0021] Die Nut zum Befestigen eines Deckels ist vor-
teilhafterweise wie die Öffnung des Innenraums der Sor-
timentbox nach oben hin offen.
[0022] Auf diese Weise kann ein Deckel in sehr einfa-
cher Weise eingesetzt werden.
[0023] In Weiterbildung der Erfindung ist die Nut an
der Oberkante derjenigen Seitenwand mit der Haltevor-
richtung vorgesehen.
[0024] Die Haltevorrichtung benötigt ohnehin Raum an
der Oberkante wenigstens einer der Seitenwände. Die
Anordnung der Nut zum Befestigen eines Deckels kann
dann in diesem Bereich untergebracht werden, ohne zu-
sätzlichen Raum zu beanspruchen. Vorteilhafterweise
bildet die Nut einen Abschnitt der Haltevorrichtung.
[0025] Das der Erfindung zugrundeliegende Problem
wird auch durch eine Anordnung gemäß Anspruch 10
mit wenigstens einer erfindungsgemäßen Sortimentbox
und mindestens einer Halteleiste gelöst, bei der die Hal-
teleiste eine zu der Haltevorrichtung der Sortimentbox
passende erste Haltevorrichtung aufweist.
[0026] In Weiterbildung der Erfindung weist die Halte-
leiste eine zweite, zu der Haltevorrichtung der Sortiment-
box passende zweite Haltevorrichtung auf, wobei die

Sortimentbox und die Halteleiste beim Eingriff der Hal-
tevorrichtung der Sortimentbox in die erste Haltevorrich-
tung in einem ersten Winkel zueinander angeordnet sind
und beim Eingriff der Haltevorrichtung der Sortimentbox
in die zweite Haltevorrichtung in einem zweiten Winkel
zueinander angeordnet sind, der von dem ersten Winkel
verschieden ist.
[0027] Auf diese Weise kann die Sortimentbox an der
Halteleiste in zwei unterschiedlichen Positionen bzw.
Winkelausrichtungen angeordnet werden. Auf diese
Weise kann die Anordnung der Sortimentbox an der Hal-
teleiste auf eine aktuelle Arbeitssituation oder eine Größe
eines Werkers eingestellt werden. Kniet der Werker bei-
spielsweise vor einem auf dem Boden liegenden Werk-
stück, so wird er die Sortimentbox so an der Halteleiste
an einem Werkstattwagen anordnen, dass er aus einer
tieferen Position einfach in die Sortimentbox greifen
kann. Bearbeitet der Werker dahingegen ein Werkstück
auf einer Oberseite des Werkstattwagens, wird er die
Sortimentbox so in die Halteleiste einhängen, dass er in
einer stehenden Position einen optimalen Eingriff in die
Sortimentbox hat. Alternativ können zwei Halteleisten
am Werkstattwagen angeordnet werden.
[0028] In Weiterbildung der Erfindung ist die erste Hal-
tevorrichtung als in Längsrichtung der Halteleiste durch-
gehende erste Nut ausgebildet.
[0029] Die Ausbildung einer Haltevorrichtung an der
Halteleiste als Nut ist in einfacher und formschöner Wei-
se zu bewerkstelligen. In eine Nut kann eine passend
ausgebildete Haltevorrichtung an der Sortimentbox dar-
über hinaus in einfacher Weise eingehängt und dennoch
sicher in der Nut befestigt werden.
[0030] In Weiterbildung der Erfindung ist die zweite
Haltevorrichtung als in Längsrichtung der Halteleiste
durchgehende zweite Nut ausgebildet, wobei im Quer-
schnitt der Halteleiste gesehen die zweite Nut in einem
Winkel von mehr als 0° zur ersten Nut angeordnet ist.
[0031] Die beiden Nuten sind somit in einem unter-
schiedlichen Winkel zu einer Rückseite der Halteleiste
angeordnet, so dass dadurch auf sehr einfache Weise
sichergestellt werden kann, dass die Sortimentbox je
nachdem, ob sie in die erste Nut oder die zweite Nut
eingehängt wird, in einem unterschiedlichen Winkel zur
Halteleiste angeordnet ist. Im Querschnitt gesehen sind
die Nuten somit nicht parallel zueinander. Die Nuten kön-
nen quer zur Längsrichtung unterschiedlich breit sein,
um auch dadurch die Sortimentbox in unterschiedlichen
Winkeln einhängen zu können.
[0032] In Weiterbildung nicht gemäß der Erfindung ist
die Halteleiste als Strangziehprofil oder Strangpresspro-
fil,
[0033] insbesondere Aluminiumstrangpressprofil,
ausgebildet. Strangziehprofile oder Strangpressprofile
lassen sich kostengünstig mit sehr präzisen Abmessun-
gen herstellen, beispielsweise als Aluminiumstrangpres-
sprofil.
[0034] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der folgenden
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Beschreibung bevorzugter Ausführungsformen der Er-
findung im Zusammenhang mit den Zeichnungen. Ein-
zelmerkmale der unterschiedlichen, in den Zeichnungen
dargestellten und in der Beschreibung beschriebenen
Ausführungsformen lassen sich dabei in beliebiger Wei-
se miteinander kombinieren, ohne den Rahmen der Er-
findung zu überschreiten. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht auf eine erfindungsgemäße Sorti-
mentbox in einem Transportkoffer von schräg
oben,

Fig. 2 eine Ansicht der Sortimentbox der Fig. 1 mit
herausgezogener Teilerplatte,

Fig. 3 die Sortimentbox der Fig. 1 mit einem noch nicht
montierten Klappdeckel,

Fig. 4 die Sortimentbox der Fig. 1 von schräg unten,

Fig. 5 eine Schnittansicht der Sortimentbox der Fig.
1 und

Fig. 6 eine Halteleiste zum Einhängen einer erfin-
dungsgemäßen Sortimentbox von schräg vor-
ne.

[0035] Die Darstellung der Fig. 1 zeigt eine erfindungs-
gemäße Sortimentbox 10, die in dem Unterteil 12 eines
Transportkoffers angeordnet ist. Der Boden des Trans-
portkoffers ist mit rasterartig angeordneten Vorsprüngen
14 versehen, in die Vorsprünge auf der Unterseite des
Bodens der Sortimentbox 10 eingreifen. Diese Vorsprün-
ge auf der Unterseite des Bodens der Sortimentbox 10
sind in Fig. 4 zu erkennen. Die Sortimentbox 10 kann in
unterschiedlichen Positionen auf dem Boden des Trans-
portkoffers angeordnet werden und das Zusammenspiel
der Vorsprünge auf der Unterseite des Bodens der Sor-
timentbox 10 mit den Vorsprüngen 14 sorgt dann dafür,
dass die Sortimentbox 10 auf dem Boden des Transport-
koffers nicht hin und her rutschen kann. In dem in Fig. 1
dargestellten Unterteil 12 des Transportkoffers können
insgesamt acht Sortimentboxen 10 angeordnet werden.
Die Sortimentboxen 10 können beispielsweise auch in
unterschiedlichen Größen hergestellt werden, beispiels-
weise schmäler, breiter, kürzer oder länger als die dar-
gestellte Sortimentbox 10, so dass Kleinteile unter-
schiedlichster Größe in solchen Sortimentboxen ange-
ordnet werden können. Das Unterteil 12 des Transport-
koffers ist lediglich beispielhaft dargestellt, entsprechen-
de Vorsprünge 14 können beispielsweise auch auf den
Fachböden von Regalen, auf den Schubladenböden von
Werkstattwagen oder dergleichen angeordnet sein, um
jeweils Sortimentboxen 10 rutschsicher anzuordnen.
[0036] Bereits in der Darstellung der Fig. 1 ist zu er-
kennen, dass ein Innenraum der Sortimentbox 10 mittels
einer Teilerplatte 16 unterteilt ist. Die Teilerplatte 16 er-
streckt sich dabei von einem Boden der Sortimentbox 10

bis zu einer Höhe etwas unterhalb des oberen Rands der
Sortimentbox 10.
[0037] Ebenfalls bereits in der Darstellung der Fig. 1
zu erkennen ist eine hakenförmige Haltevorrichtung 18
an der Sortimentbox 10. Diese hakenförmige Haltevor-
richtung 18 geht von einer in Fig. 1 rechts oben liegenden
Seitenwand der Sortimentbox 10 aus. Die Haltevorrich-
tung 18 dient dazu, die Sortimentbox 10 in eine Halte-
leiste einhängen zu können, wie sie in Fig. 6 dargestellt
ist.
[0038] Ein oberer Abschnitt 20 der in Fig. 1 rechts oben
angeordneten Seitenwand der Sortimentbox 10 ist
schräg zum Boden der Sortimentbox angeordnet. Dieser
Abschnitt 20 ist dafür vorgesehen, eine Beschriftung auf-
zunehmen, die dadurch von einem Betrachter, der von
schräg oben in die Sortimentbox hineinschaut, gut zu
erkennen ist. Der schräg angeordnete Abschnitt 20 er-
leichtert auch das Eingreifen in den Innenraum der Sor-
timentbox 10.
[0039] Die Darstellung der Fig. 2 zeigt die Sortiment-
box 10 mit herausgezogener Teilerplatte 16. Die Teiler-
platte 16 wird in Nuten 22 eingesetzt, die in gegenüber-
liegenden Seitenwänden der Sortimentbox 10 angeord-
net sind. Die Nuten 22 haben jeweils einen schwalben-
schwanzartigen Querschnitt und die Teilerplatte 16 hat
an ihren beiden Seitenkanten jeweils passende, schwal-
benschwanzartige Vorsprünge 24. Die Vorsprünge 24
gehen dabei nicht bis zur Unterkante der Teilerplatte 16
durch. Im unteren Bereich der Seitenkanten läuft die Tei-
lerplatte 16 eben an den Seitenkanten aus. Die beiden
unteren Ecken 26 der Teilerplatte 16 sind eckig ausge-
spart. Dies deshalb, da die Nuten 22 ein Stück weit ober-
halb eines Bodens 28 der Sortimentbox 10 enden. Die
Teilerplatte 16 kann dadurch mit ihrer Unterkante auf den
Boden 28 der Sortimentbox 10 aufgesetzt werden. Der
Boden 28 selbst ist jedoch glatt und ohne Nut für die
Teilerplatte ausgebildet. Wenn keine Teilerplatte 16 in
der Sortimentbox 10 angeordnet ist, steht dadurch ein
glatter Boden zur Verfügung und in der Sortimentbox 10
gelagerte Kleinteile können sich nicht am Boden verhän-
gen oder verhaken.
[0040] In der Ansicht der Fig. 2 bereits abschnittsweise
zu erkennen sind Vorsprünge 30 auf der dem Innenraum
abgewandten Unterseite des Bodens 28. Diese Vor-
sprünge 30 dienen dazu, wie bereits erläutert wurde, in
Vorsprünge bzw. Aussparungen 14 auf dem Boden des
Unterteils 12 des Transportkoffers einzugreifen.
[0041] In der Darstellung der Fig. 2 ist auch der schräg
zum Boden 28 angeordnete Abschnitt 20 der in Fig. 2
und Fig. 1 rechts oben angeordneten Seitenwand 36 der
Sortimentbox 10 zu erkennen. In Richtung auf den Boden
28 zu schließt sich an den schräg angeordneten Ab-
schnitt 20 ein senkrecht zum Boden 28 angeordneter Ab-
schnitt 32 der Seitenwand 36 an. Die Seitenwand 36 ist
somit lediglich in ihrem oberen Bereich vom Boden 28
weggekippt.
[0042] Die hakenförmige Haltevorrichtung 18 ist in Fig.
2 an der dem Betrachter abgewandten Rückseite der Sei-
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tenwand 36 der Sortimentbox 10 abschnittsweise zu er-
kennen. Wie ausgeführt wurde, wird die Sortimentbox 10
mit dieser hakenförmigen Haltevorrichtung 18 in eine Nut
einer Halteleiste eingehängt, wie sie in Fig. 6 dargestellt
ist. Mit der hakenförmigen Haltevorrichtung 18 kann die
Sortimentbox 10 aber beispielsweise auch in den umlau-
fenden Rand eines Werkstattwagens eingehängt wer-
den. Werkstattwagen haben üblicherweise einen erhöh-
ten Rand aus vergleichsweise dünnem Blech, der ver-
hindern soll, dass Kleinteile von der Oberseite des Werk-
stattwagens herunterrollen. In einen solchen umlaufen-
den Rand kann die Sortimentbox 10 mit der hakenförmi-
gen Haltevorrichtung 18 ebenfalls eingehängt werden.
[0043] Die Darstellung der Fig. 3 zeigt eine Ansicht der
Sortimentbox 10 von schräg oben. Zusätzlich ist in Fig.
3 schematisch ein Klappdeckel 50 dargestellt, der an der
Sortimentbox 10 befestigt werden kann. Hierzu ist der
Klappdeckel 50 mit einer Halteleiste 52 versehen, die in
eine Nut 54 eingeklipst werden kann, die am oberen Ende
der Seitenwand 36 der Sortimentbox 10 angeordnet ist.
Die Nut 54 ist dabei Teil des hakenförmigen Vorsprungs
34. Die Halteleiste 52 wird von oben her in die Nut 54
eingedrückt. Die Halteleiste 52 und die Nut 54 sind dabei
so bemessen, dass ein einfaches Eindrücken bereits ge-
nügt, um den Klappdeckel 50 an der Sortimentbox 10 zu
verankern.
[0044] Der Innenraum der Sortimentbox 10 ist an sei-
nem oberen Ende mit einem umlaufenden Absatz 56 ver-
sehen. Oberhalb des Absatzes 56 erweitert sich der In-
nenraum noch geringfügig nach außen, so dass also ein
oberer umlaufender Rand 58 der Sortimentbox 10 ge-
genüber den am Boden 28 endenden Abschnitten der
Seitenwände geringfügig nach außen versetzt ist. Dieser
Absatz 56 dient dazu, dem Klappdeckel 50 im geschlos-
senen Zustand als Widerlager zu dienen.
[0045] Die Halteleiste 52 und die Deckelplatte des
Klappdeckels 50 können mittels eines üblichen Schar-
niers, beispielsweise aber auch mittels eines Filmschar-
niers, miteinander verbunden sein.
[0046] Eine Oberkante der Teilerplatte 16 ist mit einer
verbreiterten Auflage 62 versehen, die im vollständig ein-
geschobenen Zustand der Teilerplatte 16 auf Höhe des
Absatzes 56 angeordnet ist. Im geschlossenen Zustand
kann die Deckelplatte des Klappdeckels 50 damit auch
auf der verbreiterten Oberseite 62 der Teilerplatte 16 auf-
liegen, wodurch ein Wandern oder Bewegen von Klein-
teilen aus einer Hälfte der Box in die andere Hälfte der
Box bei geschlossenem Deckel zuverlässig verhindert
wird.
[0047] Die Darstellung der Fig. 4 zeigt die Sortiment-
box 10 von unten. In dieser Ansicht zu erkennen sind die
Vorsprünge 30 auf der Unterseite des Bodens der Sor-
timentbox 10, die, wie ausgeführt wurde, auf die Vor-
sprünge 14 auf dem Boden des Unterteils 12 eines Trans-
portkoffers oder einer sonstigen Transport- und Lage-
rungseinheit abgestimmt sind.
[0048] In Fig. 4 sind die beiden Abschnitte 20, 32 der
Seitenwand 36 zu erkennen, an deren oberen Ende, in

Fig. 4 untenliegend, die hakenförmige Haltevorrichtung
18 angeordnet ist. Die hakenförmige Haltevorrichtung 18
ist als ein hakenförmiger Vorsprung 34 ausgebildet, der
von der Oberseite der Seitenwand 36 der Sortimentbox
10 ausgeht. Die Oberseite der Seitenwand 36, die die
Abschnitte 32 und 20 aufweist, ist in Fig. 4 unten ange-
ordnet, da ja die Sortimentbox mit ihrer Öffnung nach
unten dargestellt ist.
[0049] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht der erfindungs-
gemäßen Sortimentbox 10. Wie zu erkennen ist, geht
der hakenförmige Vorsprung 34 von einer Oberseite der
in Fig. 5 rechten Seitenwand 36 aus. Die Seitenwand 36
weist einen senkrecht zum Boden 28 angeordneten un-
teren Abschnitt 32 auf, an den sich in Richtung nach
oben, zur Öffnung der Sortimentbox 10 hin, der schräg
zum Boden 28 angeordnete Abschnitt 20 anschließt. Der
Abschnitt 20 schließt mit dem Boden 28 einen Winkel
von mehr als 90° und weniger als 110°, insbesondere
100°, ein. Wie zu erkennen ist, erleichtert der schräg an-
geordnete Abschnitt 20 das Eingreifen in den Innenraum
der Sortimentbox. Für einen Betrachter, der in Fig. 5 von
schräg links oben in die Sortimentbox 10 hineinschauen
würde, ist eine Beschriftung auf dem Abschnitt 20 sehr
gut lesbar.
[0050] Um die Sortimentbox 10 in eine Nut einer Hal-
teleiste oder an einem Vorsprung einzuhängen, muss
die Sortimentbox 10 lediglich mit der Außenseite der Sei-
tenwand 36 im Bereich des Abschnitts 32 gegen die Hal-
teleiste oder den Vorsprung gelegt werden. Die Sorti-
mentbox 10 kann dann einfach nach unten bewegt wer-
den, bis der Vorsprung oder die Halteleiste in den Zwi-
schenraum zwischen dem hakenförmigen Vorsprung 34
und dem Abschnitt 20 der Seitenwand 36 eingreift. Wird
die Sortimentbox 10 dann losgelassen, ist sie sicher mit-
tels des hakenförmigen Vorsprungs 34 befestigt.
[0051] Es ist in Fig. 5 zu erkennen, dass der hakenför-
mige Vorsprung 34 einen leichten Hinterschnitt 38 auf-
weist. Dieser Hinterschnitt kann dazu beitragen, die Sor-
timentbox 10 besonders sicher an einer Halteleiste oder
einem Vorsprung zu befestigen. Die Sortimentbox 10
kann in einfacher Weise in einen Vorsprung oder eine
Halteleiste eingehängt werden, ohne dass ein Betrachter
den hakenförmigen Vorsprung 34 sieht. Die Sortiment-
box 10 ist dadurch äußerst benutzerfreundlich.
[0052] Die Darstellung der Fig. 6 zeigt eine Halteleiste
40, wie sie zusammen mit der erfindungsgemäßen Sor-
timentbox 10 verwendet werden kann. Die Halteleiste 40
ist als Aluminiumstrangpressprofil ausgebildet und weist
mehrere Schraublöcher 42 auf, mit denen sie an einer
Wand oder an einem Werkstattwagen oder an einer
sonstigen geeigneten Stelle befestigt werden kann. Die
Halteleiste 40 ist mit einer ersten Nut 44 und einer zwei-
ten Nut 46 versehen. Die beiden Nuten 44, 46 verlaufen
im Querschnitt der Halteleiste gesehen nicht parallel zu-
einander und schließen also mit einer in Fig. 6 nicht er-
kennbaren Rückseite 48 der Halteleiste 40 einen unter-
schiedlichen Winkel ein. Im Querschnitt gesehen sind
die Nuten 44, 46 in einem Winkel von mehr als 0° zuein-
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ander angeordnet. Die Nut 44 ist quer zur Längsrichtung
breiter als die Nut 46. Die Nut 46 nimmt den Abschnitt
des hakenförmigen Vorsprungs 34, der in Fig. 5 unter-
halb des Hinterschnitts 38 angeordnet ist, im Wesentli-
chen spielfrei auf. Die Nut 44 ist hingegen deutlich breiter.
Die Seitenwände der Nut 44 sind parallel zu einer Rück-
seite 48 der Halteleiste 40 angeordnet. Die Seitenwände
der Nut 46 sind dahingegen schräg zur Rückseite 48 an-
geordnet. Die beiden Nuten 44, 46 sind jeweils für das
Einhängen des hakenförmigen Vorsprungs 34 der Sor-
timentbox 10 vorgesehen. Ersichtlich wird die Sortiment-
box 10, wenn sie in die Nut 44 eingehängt wird, annä-
hernd senkrecht zur Rückseite 48 der Halteleiste 40 hän-
gen. Infolgedessen wird die Sortimentbox 10 dann auch
annähernd senkrecht zu einer Wand hängen, an der die
Halteleiste 40 befestigt ist.
[0053] Wird der hakenförmige Vorsprung 34 der Sor-
timentbox 10 dahingegen in die zweite Nut 46 einge-
hängt, wird die Sortimentbox 10 leicht schräg zur Rück-
seite 48 der Halteleiste 40 und somit auch schräg zu
einer Wand hängen, an der die Halteleiste 40 befestigt
ist. Die Sortimentbox wird dann entsprechend der An-
ordnung der Nut 46 leicht nach unten gekippt hängen.
Das Eingreifen in den Innenraum der Sortimentbox 10
zum Herausnehmen von Kleinteilen ist dann deutlich er-
leichtert, insbesondere dann, wenn ein Werker von einer
tieferen Position, beispielsweise einer knienden Position,
in die Sortimentbox 10 eingreifen will.

Patentansprüche

1. Sortimentbox (10) zum Aufnehmen von Kleinteilen
mit einem Boden (28) und vier Seitenwänden (36),
wobei die Sortimentbox (10) Formmerkmale zur
rutschfesten Anordnung in Transport- und Lage-
rungseinheiten, insbesondere Koffern, Regalen,
Werkstattwagen, aufweist, wobei im Bereich we-
nigstens einer Aussenfläche der Seitenwände (36)
eine Haltevorrichtung (18) zum werkzeuglosen Be-
festigen der Sortimentbox an einer Halteleiste (40)
vorgesehen ist, wobei die Haltevorrichtung (18) als
hakenförmiger Vorsprung (34) ausgebildet ist, der
von der Oberseite der Seitenwand (36) ausgeht, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Innenseite we-
nigstens einer der Seitenwände (36) in ihrem obe-
ren, an eine Öffnung der Sortimentbox (10) angren-
zenden Abschnitt (20) einen Winkel von mehr als
90° und weniger als 110°, insbesondere 100°, mit
dem Boden (28) einschließt und dass die Seiten-
wand (36) einen senkrecht zum Boden (28) ange-
ordneten unteren Abschnitt (32) aufweist, an den
sich in Richtung nach oben, zur Öffnung der Sorti-
mentbox (10) hin, der schräg zum Boden (28) ange-
ordnete Abschnitt (20) anschließt.

2. Sortimentbox nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltevorrichtung (18) im Bereich

der Oberkante wenigstens einer der Seitenwände
(36), die die Öffnung der Sortimentbox (10) ab-
schnittsweise begrenzt, angeordnet ist.

3. Sortimentbox nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltevorrichtung (18) sich
über die gesamte Breite einer der Seitenwände (36)
erstreckt.

4. Sortimentbox nach wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Formmerkmale als von einer, dem Innen-
raum der Sortimentbox abgewandten Unterseite ei-
nes Bodens (28) ausgehende Vorsprünge (30) aus-
gebildet sind.

5. Sortimentbox nach wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei, einem Innenraum der Sortimentbox (10)
zugewandte und einander gegenüberliegende In-
nenseiten jeweils eine Nut (22) zum Einschieben ei-
ner Teilerplatte (16) aufweisen.

6. Sortimentbox nach wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Oberkante wenigstens einer der Sei-
tenwände (36) eine parallel zu der Oberkante ver-
laufende Nut (54) vorgesehen ist, wobei die Nut (54)
zum Befestigen eines Deckels (50) an der Sortiment-
box (10) vorgesehen ist.

7. Sortimentbox nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nut (54), wie die Öffnung des
Innenraums der Sortimentbox (10), nach oben hin
offen ist.

8. Sortimentbox nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut (54) an der Oberkante
derjenigen Seitenwand (36) mit der Haltevorrichtung
(18) vorgesehen ist.

9. Sortimentbox nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nut (54) einen Abschnitt der Hal-
tevorrichtung (18) bildet.

10. Anordnung mit einer Halteleiste (40), gekennzeich-
net durch wenigstens eine Sortimentbox (10) nach
wenigstens einem der vorstehenden Ansprüche,
wobei die Halteleiste eine zu der Haltevorrichtung
der Sortimentbox (10) passende erste Haltevorrich-
tung aufweist.

11. Anordnung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteleiste eine zu der Haltevor-
richtung der Sortimentbox (10) passende zweite Hal-
tevorrichtung aufweist, wobei die Sortimentbox (10)
und die Halteleiste (40) beim Eingriff der Haltevor-
richtung der Sortimentbox (10) in die erste Haltevor-
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richtung in einem ersten Winkel zueinander ange-
ordnet sind und beim Eingriff der Haltevorrichtung
der Sortimentbox (10) in die zweite Haltevorrichtung
in einem zweiten Winkel zueinander angeordnet
sind, der von dem ersten Winkel verschieden ist.

12. Anordnung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Haltevorrichtung als
in Längsrichtung der Halteleiste (40) durchgehende
erste Nut (44) ausgebildet ist.

13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Haltevorrichtung als in
Längsrichtung der Halteleiste (40) durchgehende
zweite Nut (46) ausgebildet ist, wobei im Querschnitt
der Halteleiste (40) gesehen die zweite Nut (46) in
einem Winkel von mehr als 0° zur ersten Nut (44)
angeordnet ist.

Claims

1. Assortment box (10) for holding small parts, having
a base (28) and four side walls (36), wherein the
assortment box (10) has shape features for nonslip
arrangement in transportation and storage units, es-
pecially cases, racks and workshop trolleys, wherein
a holding device (18) for securing the assortment
box without tools on a holding strip (40) is provided
in the region of at least one outer surface of the side
walls (36), wherein the holding device (18) is de-
signed as a hook-shaped projection (34) which starts
from the upper side of the side wall (36), character-
ized in that an inner side of at least one of the side
walls (36) encloses, in its upper section (20) adjoin-
ing an opening of the assortment box (10), an angle
of more than 90° and less than 110°, in particular
100°, with the base (28), and in that the side wall
(36) has a lower section (32), which is arranged per-
pendicularly to the base (28) and which is adjoined
in an upward direction, towards the opening of the
assortment box (10), by the section (20) arranged
obliquely to the base (28).

2. Assortment box according to Claim 1, characterized
in that the holding device (18) is arranged in the
region of the upper edge of at least one of the side
walls (36), which delimits a section of the opening of
the assortment box (10).

3. Assortment box according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the holding device (18) extends over
the entire width of one of the side walls (36).

4. Assortment box according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that the shape fea-
tures are designed as projections (30) which start
from a lower side of a base (28), said lower side

facing away from the interior of the assortment box.

5. Assortment box according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that two inner sides
facing an interior of the assortment box (10) and sit-
uated opposite one another each have a groove (22)
for the insertion of a divider plate (16).

6. Assortment box according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that a groove (54)
extending parallel to the upper edge is provided at
the upper edge of at least one of the side walls (36),
wherein the groove (54) is provided for securing a
lid (50) on the assortment box (10).

7. Assortment box according to Claim 6, characterized
in that, like the opening of the interior of the assort-
ment box (10), the groove (54) is open towards the
top.

8. Assortment box according to Claim 6 or 7, charac-
terized in that the groove (54) is provided at the
upper edge of the side wall (36) which has the holding
device (18).

9. Assortment box according to Claim 8, characterized
in that the groove (54) forms a section of the holding
device (18).

10. Arrangement having a holding strip (40), character-
ized by at least one assortment box (10) according
to at least one of the preceding claims, wherein the
holding strip has a first holding device matching the
holding device of the assortment box (10) .

11. Arrangement according to Claim 10, characterized
in that the holding strip has a second holding device
matching the holding device of the assortment box
(10), wherein the assortment box (10) and the hold-
ing strip (40) are arranged at a first angle to one
another when the holding device of the assortment
box (10) engages in the first holding device, and are
arranged at a second angle to one another, which is
different from the first angle, when the holding device
of the assortment box (10) engages in the second
holding device.

12. Arrangement according to Claim 10 or 11, charac-
terized in that the first holding device is designed
as a first groove (44) that is continuous in the longi-
tudinal direction of the holding strip (40) .

13. Arrangement according to Claim 12, characterized
in that the second holding device is designed as a
second groove (46) that is continuous in the longitu-
dinal direction of the holding strip (40), wherein the
second groove (46) is arranged at an angle of more
than 0° to the first groove (44) when viewed in the
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cross section of the holding strip (40) .

Revendications

1. Boîte d’assortiment (10) pour recevoir des petites
pièces, comprenant un fond (28) et quatre parois
latérales (36), la boîte d’assortiment (10) présentant
des caractéristiques de forme pour un agencement
antidérapant dans des unités de transport et de stoc-
kage, notamment des valises, des étagères, des
chariots d’atelier, un dispositif de retenue (18) pour
la fixation sans outil de la boîte d’assortiment à une
barre de retenue (40) étant prévu dans la zone d’au
moins une surface extérieure des parois latérales
(36), le dispositif de retenue (18) étant configuré
comme une saillie en forme de crochet (34), qui part
du côté supérieur de la paroi latérale (36), caracté-
risée en ce qu’un côté intérieur d’au moins une des
parois latérales (36) forme, dans sa section supé-
rieure (20) adjacente à une ouverture de la boîte
d’assortiment (10), un angle de plus de 90° et de
moins de 110°, notamment 100°, avec le fond (28),
et en ce que la paroi latérale (36) présente une sec-
tion inférieure (32) agencée perpendiculairement au
fond (28), à laquelle se raccorde en direction du haut,
vers l’ouverture de la boîte d’assortiment (10), la sec-
tion (20) agencée obliquement par rapport au fond
(28).

2. Boîte d’assortiment selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le dispositif de retenue (18) est
agencé dans la zone du bord supérieur d’au moins
l’une des parois latérales (36), qui délimite par sec-
tions l’ouverture de la boîte d’assortiment (10).

3. Boîte d’assortiment selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que le dispositif de retenue (18)
s’étend sur toute la largeur de l’une des parois laté-
rales (36).

4. Boîte d’assortiment selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que les caractéristiques de forme sont confi-
gurées sous forme de saillies (30) partant d’un côté
inférieur d’un fond (28) détourné de l’espace intérieur
de la boîte d’assortiment.

5. Boîte d’assortiment selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que deux côtés intérieurs tournés vers l’es-
pace intérieur de la boîte d’assortiment (10) et op-
posés l’un à l’autre présentent chacun une rainure
(22) pour l’insertion d’une plaque de séparation (16).

6. Boîte d’assortiment selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce qu’une rainure (54) s’étendant parallèlement

au bord supérieur est prévue sur le bord supérieur
d’au moins l’une des parois latérales (36), la rainure
(54) étant prévue pour la fixation d’un couvercle (50)
sur la boîte d’assortiment (10).

7. Boîte d’assortiment selon la revendication 6, carac-
térisée en ce que la rainure (54) est ouverte vers le
haut, comme l’ouverture de l’espace intérieur de la
boîte d’assortiment (10).

8. Boîte d’assortiment selon la revendication 6 ou 7,
caractérisée en ce que la rainure (54) est prévue
sur le bord supérieur de la paroi latérale (36) com-
portant le dispositif de retenue (18).

9. Boîte d’assortiment selon la revendication 8, carac-
térisée en ce que la rainure (54) forme une section
du dispositif de retenue (18).

10. Agencement comprenant une barre de retenue (40),
caractérisé par au moins une boîte d’assortiment
(10) selon au moins l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, la barre de retenue présentant
un premier dispositif de retenue adapté au dispositif
de retenue de la boîte d’assortiment (10).

11. Agencement selon la revendication 10, caractérisé
en ce que la barre de retenue présente un deuxième
dispositif de retenue adapté au dispositif de retenue
de la boîte d’assortiment (10), la boîte d’assortiment
(10) et la barre de retenue (40) étant agencées l’une
par rapport à l’autre selon un premier angle lors de
l’engagement du dispositif de retenue de la boîte
d’assortiment (10) dans le premier dispositif de re-
tenue et étant agencées l’une par rapport à l’autre
selon un deuxième angle, qui est différent du premier
angle, lors de l’engagement du dispositif de retenue
de la boîte d’assortiment (10) dans le deuxième dis-
positif de retenue.

12. Agencement selon la revendication 10 ou 11, carac-
térisé en ce que le premier dispositif de retenue est
configuré sous la forme d’une première rainure (44)
continue dans la direction longitudinale de la barre
de retenue (40).

13. Agencement selon la revendication 12, caractérisé
en ce que le deuxième dispositif de retenue est con-
figuré sous la forme d’une deuxième rainure (46)
continue dans la direction longitudinale de la barre
de retenue (40), la deuxième rainure (46) étant agen-
cée, telle que vue en coupe transversale de la barre
de retenue (40), selon un angle supérieur à 0° par
rapport à la première rainure (44).
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